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Jubiläen .

Das Jahr 1896 brachte dem hieſigem Hoftheater
wiederum fünf Jubiläen und zwar feierte am 1. Mai

der Großh . Hofmuſikus

Herr Karl Knierer

ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum . Derſelbe wurde am

Morgen dieſes Ehrentages von ſeinen Kollegen mit einem

Ständchen bedacht und bald darauf durch eine Abordnung
des Hoforcheſters mit den Glückwünſchen der Geſammtheit

ſeiner Kollegen ausgezeichnet , welche ihm als Zeichen
der Anerkennung ſeiner treuen Dienſte und ſeines biederen

Weſens eine goldene Uhr mit entſprechender Widmung

überreichte .

Als ein weiteres 25 jähriges Dienſtjubiläum iſt dann

das des Großh . Hofmuſikus

Herrn Wilhelm Höwig
am 1 . September zu verzeichnen . Am frühen Morgen
leitete Choralmuſik , die ihm feine Kolegen brachten , den

von Glückwünſchen reichen Tag ein . Von Seiten des

Soloperſonals wurde dem Jubilar unter ehrenvoller
Anerkennung ſeiner künſtleriſchen Thätigkeit eine goldene

Kette durch eine Abordnung überreicht , der alsbald die

Vertretung des geſammten Orcheſters und ſeiner Leiter

folgte , um auch ihrerſeits durch Ueberreichung einer gol⸗

denen Uhr mit Widmung ihre Theilnahme an dem Ehren⸗

tage ihres verdienſtvollen Mitgliedes zu bekunden . Von

Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog wurde der Jubilar

durch Allerhöchſte Ernennung zum Kammermuſiker aus⸗

gezeichnet .

— — —
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Gleichfalls am 1. September feierte die Chorſängerin

Frau Pauline Dickgießer

das 25 jährige Dienſtjubiläum und wurde dieſelbe von

Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog beglückwünſcht
und mit einem Geldgeſchenk erfreut . Ebenſo wurde die

Jubilarin auch durch ein Glückwunſchſchreiben der In⸗
tendang ausgezeichnet . — Am Morgen des obengenannten

Tages , kurz vor einer Generalprobe , wurde die Jubilarin
auf der feſtlich geſchmückten Bühne von dem Männerchor
unſerer Bühne mit Geſang empfangen und durch Herrn
Direktor Hancke mit herzlichen Worten begrüßt und be⸗

glückwünſcht und ihr die Ehrengeſchenke des Geſammt⸗
perſonals überreicht , beſtehend in einer werthvollen gol⸗
denen Uhr , mehreren Flaſchen auserleſenen Weines , ſowie

prächtigen Blumenſträußen . Bewegten Herzens dankte

die Jubilarin jedem einzelnen der zahlreich verſammelten
Kollegen und dem zur Feier erſchienenen Soloperſonal .
Auch aus den Kreiſen der Bürgerſchaft wurden der Jubi —
larin zahlreiche Geſchenke ins Haus überſendet . Möge
die Jubilarin ſich noch recht lange der beſten Geſundheit
erfreuen und dem Chor , wie bisher , ſtets eine Zierde
und Stütze ſein .

Am 1, Oftober cr . feierte Der Chorjänger

Herr Friedrich Weiß II

das 25 jährige Dienſtjubiläum , bei welchem derſelbe von

Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog durch ein Geld —

geſchenk erfreut wurde . — Außf der feſtlich geſchmückten
Bühne wurde der Jubilar mit Schäfers Sonntagslied :
„ Das iſt der Tag des Herrn “ begrüßt , nach welchem
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Herr Regiſſeur Schön eine herzliche Anſprache an den⸗

ſelben richtete und ihm die Glückwünſche der General —

direktion übermittelte , wobei dem Jubilar das Ehren⸗
geſchenk des Geſammtperſonals , eine goldene Uhr nebſt
Kette und ein ſilberner Lorbeerkranz , überreicht wurde —

Der Jubilar , tief gerührt , dankte für die ihm erwieſene

Ehre und verſprach auch fürderhin ſeine Pflicht zu thun .
Hiermit endete die offizielle Feier .

Am 5. Oktober ex. feierte die Souffleuſe des Schau⸗
ſpiels

Frl . Karoline Coßmar

ihr 25 jähriges Dienſtjubiläum und wurde dieſelbe von

Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog durch Ueber —

ſendung einer goldenen Broſche mit der Zahl 25 auf
das Freudigſte überraſcht . — Am Morgen des oben —

genannten Tages , vor einer Probe , wurde die Jubilarin

auf die feſtlich geſchmückte Bühne geführt und von einem

Quartett unſeres Männerchors empfangen . Herr Direktor

Hancke begrüßte nun die Jubilarin und brachte ihr die

Glückwünſche der Generaldirektion und des daran be⸗

theiligten Perſonals dar , wobei er in ſehr humorvoller
Rede die Verdienſte der Jubilarin hervorhob . Unter

Anderem ſagte er : es ſei ein ſehr ſchwieriges und undank⸗

bares Amt , welches Selbſtverleugnung , Geduld und vor

Allem eifrige Dienſtpflicht verlange , denn , wenn ein Stück

gut und glatt vorübergehe , ſo gedenke das Publikum
der Mitſpielenden durch reichlichen Applaus , der Ver⸗

dienſte des Souffleurs aber , die oft nicht minder große
ſeien , gedächte Niemand . Bei dieſer feierlichen Gelegen⸗
heit aber ſei es an der Zeit , dieſe Verdienſte in das
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hellſte Licht zu ſetzen, und indem er der Jubilarin noch
viele Jahre ungetrübter Schaffenskraft wünſchte , über⸗

reichte er derſelben eine werthvolle Uhr als Anerkennung

vom geſammten Schauſpiel - Perſonal . Tief bewegt dankte

Frl . Coßmar und gelobte auch fernerhin ihre Kräfte in

den Dienſt der Kunſt zu ſtellen .

Nekrolog .
Am 10 . Juli ſtarb plötzlich in Folge Herzſchlags der

Maſchineriegehilfe ( Vorarbeiter )

Johann Linder ,

Inhaber der Großh . Bad . ſilbernen Verdienſt⸗Medaille .

Am 14 . September 1828 zu Hagsfeld geboren , er⸗

lernte er ſpäter das Zimmermanns - Handwerk und trat

am 1. Februar 1862 als Maſchineriegehilfe in den Ver⸗
band des Großh . Hoftheaters . Nachdem er 28 Jahre ,

zur vollen Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten , gewiſſenhaft
ſeine Pflicht gethan , wurde er im Jahre 1890 als Vor⸗

arbeiter ernannt und erhielt im Jahre 1891 durch die

Allerhöchſte Gnade Seiner Königl . Hoheit des Groß⸗
herzogs die ſilberne Verdienſt - Medaille .

Möge dem Heimgegangenen die Erde leicht ſein .
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